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In seinem " Bcitrag zur Mecha nik des tlysteJlls Fahrzeug-Boden 
un ter besonderer Berücksichtigung der Aekerschlepper" berichtet 
W. SÖHNE im Rückblick a uf die " Erste lnternationa le Konferenz 
iiber die Mechanik des Systems Fahrzeug-Boden" Juni 19H1 in 
Turin über einige wichtige Ergebnisse von Völkenroder Arbeiten 
und Entwicklungsarbeiten der I ndustrie. Beim Problelll der 
Bodenverformung strebt man statt einer cinheit lichen Theorie -
die angesichts dcr beka nn ten Ma nnigfa ltigke it der Randbedin ­
gungen ka um vorstellbar wä re - Lösungen über dus Belastungs­
Verformungsverha lten mehrerer prax isähnlicher Idcalböden un. 
Meßeinrichtungen für die mechanischen Bodenkenngrößcn und 
zur Besti mmung des Zugkmft-Schlupfverha ltens von Re ifen 
wurden weiter entwickelt im Sinne einer Annä herung an den 
Vorgang des ziehenden Rades. Das bekannte Mit tel zur Klein­
haltung von R ollwiderst'lI1dsbeiwert und Schlupf a uf nachgiebigen 
Böden - kleiner Flächendruck - wird in seiner Auswirkung a uf 
großvolumige R eifen erneut beleuehtet; bei der Bctmchtung der 
Laufwerke werden die Liickeng liederkette, die Bonmartini-Luft.­
raupe und die großvolumigen Terrareifen in den Vordergrund 
geste ll t . IIll iibrigen geht die En t wicklu ngstendenz hcute für 
gro ße Antriebskrä fte a uf jeden Fall crst zum Allradantrieb -- be­
sonders sinnvoll fiir Schlepper mi t hoher Vorderachslast (F ront.­
lad er) - , notfa lls zu drei Antriebsac hsen, und dann erst ZUIll 
K ettenschlepper. Bei der landwirtschaftlichen Verwendung solcher 
Fahrzeuge ist die Lenkung ein besonderes Problem, da (illl Gegen­
satz zu lllili tärischcn Gesichtspunkten) Rii cksicht auf den Boden 
ZU nehmen ist. vValzenfönnige R eifen radieren sehr s tark , man 
kOlllmt von der Aehsschenkel-Steu erung zur Knicksteuenmg. Der 
Leser vermißt in dem Bericht eine E rörterung der für t onnen­
förmige Räder naheliegenden Möglichkeit, die Lenkung durch 
Versc hwenken der R äder um etwa raduchsmi ttige Lenkzapfen, 
die in F ahrt richtung liegcn, sowie gegcbenenfa lls durch Seiten­
trimmung des Fa hrzeugschwerpunktes zu bewerkstelligen, wobei 
durch die a utomatische Re ifenverformung zu kegelmantelä hn­
liehen Wälzkiirpern eine bodcn- und reifenschonendere Kurven­
fahrt erreichba r erscheint . Ferner gibt es die Möglichkeit, Räder 
von kugelähnlicher Grundform für den F a ll, da ß bei Kurvenfuhrt. 
keine große hugkraft ubverlungt wird (Bodenbeurbeitungs werk ­
zeug a m Vorge wende), dadurch achsschenkels teuerungsfähig Zll 

maehen, daß man unmittelba r vor dem Einschwenkcn des R.ades 
dessen I nnendruck a uf vollen Pralldruck erhöht und d l1lllit den 
Durchmcsser dcr K ontaktHäche mi t dem Boden minimiert. Auf 
das Bedürfn is, die nichtkon ventionellen Möglichke iten der Trieb­
kraftsteigerung beispielsweise durch ~chre i twerke oder das Schub­
Schri tt-Verfa hren zu un tersuchen, weist der Bericht da nkens wer­
terweise hin. Vielleicht wäre es a us la ndtechnischer Sicht a uch 
sehr lohnend, d ie Probleme des R ollens t ief eint.a·uchender Wä lz­
körper genauer zu un tersu chen, die in den letzten Jahren durch 
die Verbreitung der K ombikriimler und St.achel",,\lzen immer mehr 
an Bedeutung ge winnen. 

Mit der " Kin ema tik von Nuchführungsvorriclt tungen für land­
wirtschaftli che Maschinen lind Geräte" befaßt s ich K . HAIN. Seine 
in gewohnter Klarheit gehaltenen Au sfiihrungen, die a ls Beitrag 
zur R egelungs technik lind Automatis ierung la nd wirtschaft licher 
Arbeiten gedacht sind, bestechen dureh die a ufgezeigten Möglich­
keiten, bei zweekmä ßiger Anwendung der Schleppkurvell ­
Systematik nicht nur eine nahezu kräftefreie Nllchfiihrung, sondern 
bei geschickte r K onstruktion a uch automatisch die technologisch 
richt igste f;tellung beispielswe ise eines Bodcnbearbe it ungs-Werk­
zeugs für jeden Ba hnpunkt '-LI erreichen. so da ß also eine beina hc 
ideal ein fache Lösung einer a n sich recht konlplizierten Aufgabe 
in greifbare Kiihe gerückt erschein t - wenn es a uch sicher noch 
P robleme bei der praktischen Erprobung geben wird. 

"Die ~chl epperh'y d ruulik und die Weehselbeziehungen zwischen 
~chlepper und PHug bei der R egelung der Arbeits tiefe" , also 
ebenfalls ein höchst a ktuelles Thema, behandelt H. MOLLY. Von 
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der Fergusonsdlen Idee der K olbenpumpe mit ~augrohrdros8elnng 

bis Zllr s tctig rege lnden Anlage mi t Za hnradpumpe werden die 
Sys temc durehgesprochen und mit einem Hinweis auf neuel'c 
Anlage n mit regel barer Kolbenpulllpen-H ydraulik beschlossen. 

Der nächste Beitrug von K. HAI N behandelt das nicht nur von der 
Landtechnik schon so lange ersehntc ,, ~tufenlos vers tellbare 
~chaltwerksgetrie b e auf der Grundlage ungleiehförmiger U mla uf­
bewegungen" . Mit außerordentlichem Mut wird hier in wenig 
bcka nn tes techn isches J\eul a nd vorgestoßen. ~eine Rechtfertigung 
find et d iescs Vorgehen im hohen Wirknngsgrad der Schalt werks­
getriebe bei großen Leistungen - ulso einer schwer beheb baren 
Schwachst.elle der meisten bis herige n hydra ulischen Getriebe. 
K omIlIende Selbstregelungsbedürfnisse - insbesondere bei ge­
ste igerten Arbeitsgeschwindigkeiten -- werden das Interesse an 
diese m Lösungsweg vermutlich a nfachen, zumal da die f; chwach­
steHe der F reil ä ufe noch erheblicher Verbcsserungen fähig ist . 

" Der E ntwicklungsstand dcr Mähdrescher unter Berücksichtigung 
der neuen Mähdrescher-Typen von Massey-Ferguson" wird von 
F . HERBSTH OFER dargestellt, wobei in gedrängter Form cin sehr 
informativer Ü berblick über die historische Folge dcr wicht igsten 
in ternationalen K onstruktions ideen gcge ben wird . 

Mi t einer Ü bersicht über den " EinHuß der H ä rte uuf den Ver­
sehleiß der Bodenbearbeitungswerkzeuge a m Beispiel der E ggen­
zinken" beschließt 'rH. STROPPEL das H eft . tlein Beitrag zeigt die 
ha utnahe Verbundenheit des Institu ts fiir land technische Grund ­
lagenforsc hung mit der Praxis, gaben die :Forschungen doch, 
ge wisserma ßen als Nebenprodukt, unmittelbar das Rezept fiir die 
notwendigc H ärtes teigcrung a ueh des tl cha ftes und Gewindc­
endes der Zinken von Se hleppereggcn. Anch das Endergebnis -. 
50% Vcrschleißminderung bei H ä rten um 600 VE - ist angesichts 
der schwer durchsc hau ba ren Zusammenhä nge eine klare und 
prak t isch bedeutsame Aussage, die jedem Steuerza hler beruhigend 
de monstrieren mag, ,,'ie gut a ngelcgt Gelder fiir Forschungszwecke 
sein könncn. 

Friedrh:h FIt'hr 

(; rnndlagell d~r Lalltltee.hnik, J1I·rt 19 

Vorträge auf der 21. Tagung der Landmaschinen-]( onstrukteure 
a m ;I . bis 5. April 196;1, 2. Teil - 6li 1:;. , 129 Abb. , 7 Za hlcntafeln. 
VDI- Verlag Diisseldorf 19li4. Preis : 12.- DM. 

Das vorliegende H eft stellt einen gewissen H öhepunkt der ~chrif­
tenreihe dur, da es sich a usschließli ch mi t grundsätzlich wichtigen 
und :wgleich vordringlichen Problemen au seil1llndersetzt. 

R . BLAKE, P rofessor fiir Bodcnkunde an dcr U niversität St. Paul, 
Minnesota, 7.ur Zei t Gastwissenscha ft ler ltm Institut für Boden­
bearbeitung der FAL, beginnt die R eihe der Beiträge mit de r 
Grundsatzforderung "Minimum Tillage: Bodenbearbeitung, Be­
stellung und P fl ege mit geringstem Aufwand ohne Ertragsmin ­
derung". Aus dem Zwang der modernen La ndwirtscha ft, größere 
Leistungen mit weniger Arbeitskrä ften erzielen zu müssen, leitet. 
er die F olgerung ab , mit minimaler Bodenbearbeitung hohe Erträge 
zu ha lten oder möglichst noch zu steigern. Sei ne Forderung ist 
keines wegs utopisch, sondern einwa ndfrei realisierbar, wenn durch 
exa kte Vergleichsversuche gesicherte Beobac htungen an die Hte lle 
bisheriger Meinungen treten, wobei un ter anderem nach Klima­
zonen verschiedene Minima l-Methoden zu erwarten sind, un ter 
vVuhrung der Grundsätze: Bestellung in möglichst wenigen, 
zweckmiißig gekoppel ten Arbeitsgängen bei größ ter Schonung der 
Bodenstruktur. 

Der Ansicht BLAK E, "sehr oft werden Arbe itsgänge nur deswegen 
ausgeführt, weil wir der Meinung sind , sie wären gut. Der Augen­
schein is t of t das cinzige Kri terium für die Bodenbcarbeitung. 
Die gru ndlegenden Vorste llungen der Bodenbearbeitung müssen 
neu durchdacht werdcn . U nd dieses Durchdenken IllUß stärkc!' 
a uf Versuchsergebnissc uls a uf Instinkt und Intui t ion beruhen . 
. . . Der Wissenschaftler lllUß Fragen stellen und jede Begründung 
bei sich in Zweifel ziehen . ... Er muß sich bei jedem Arbeitsgang 
fragen , ob er notwendig ist und ob nicht die Frucht genauso gut 
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ouer besser auch ohne diesen Arbpitsgang wacbsen würde. Dips ist 
der einzige Weg, auf dem die Wissenschaftler die Herausforderung. 
ein Konzept der Bodenbe,t rbcitung zu finuen, a ufnehmcn können. 
die FRESE in seinem Vortrag auf der Intemat.ionalen Boden· 
kundli<dlCn Gesellschaft 19(;\ aufgestellt hat·" kann mlln nHr bpi­
pAiehten; im Grunde sind BLAKE, fundiert.e Forderungen e ine 
einzige große Bestätigung unseres Altmeisters KLOTH: nur Grund­
lagenforschung hilft wirklich (denn " Meinung" führt zu land­
t.eehnischen "Moden", deren volkswirtschaftliche Fehlinvestition 
ein Mehrfaches der Aufwendungen für systematische Forschung 
kostet). 

"Der Arbeitsvorgang bei de r Drahtwälzcgge", cine Unt.ersuchung, 
mit de r W. ::';ÖHNE um ~ehlllß des Heftes im Gpist KLOTlischer 
Forschung e inen dringenden Wunsch der Praxis prompt erfüllt, 
r.eigt im ~inne der Minimal-Bo(\eubea rbeitung, welche relativ 
Ideinen Differenzgeschwindigkeiten der zusammenarbeitenuen 
Organe zu den bekannten guten Wirkungen dieses Gerätes fiihren: 
offensichtlich haben wir mit. Fräsen lIlld Rotorh tlcken dps Gnten 
häufig viel zu viel getan. 

Ein unmittelbar lebensnahes Thema behandelt aneh U. ::';CIfÜNI{E: 
"Fahrgeschwindigkeit und Beanspruchung des Menschen bei Ein­
und Zweimanna rbeit mit ~chlepperanbaugeräten" . Untersu chten 
vorangegangene Arbeiten vor allem die passive Beanspruchung 
menschlicher Organe durch den Fahrbet.rieb , so wird hier eine 
Klassifikation der a ktiven Leistungen versucht, die den Fahrern 
bei den verschiedenen Arbeiten mit ~chlepperanbaugeräten und 
::';chlepper-Roder-Kombinationen bei Ein- und Zweiulitun:1rbeit 
abverlangt werden. Ist dauernde Beob:1chtung und hohe ::';tcuer­
genauigkeit notwendig, so beeinAußt die Lage der Werkzeuge zum 
Fahrer nach Blickwinkel, Werkzeugentfe rnung und ::';iehtstrecke 
die Fahrgeschwindigkeit und FJäcllenleistnng. Die aktive Be­
a nspruch ung des Menschen steigt bei den Wendevorgängen mit. 
der Za hl der Hebelbetätigungen und der ,\nordnung der Hehel 
unter Umständen rapide an. 

"Die arbeitstechnische Beurt.e ilung der J':inlllannarbeit beilll 
W"chseln der ::>ehleppemnbaugeräte" von W. lVIJo:TZF.NTIIIN le itet 
nach eingehender Betrachtung der" Übungsarbeiteu" de~ Hchlep­
perfahrers beim Wechse ln der Maschinen und Geräte auf dem Hof, 
beim Trausport, bei der praktischen Feldtlrbe it, dem lWcktmns­
port und schließlich beilll Abstellen der Geräte auf dem Hof uuter 
Hinweis auf Verbesserungsmöglichkeiten WIll speziellen Thellla 
der Geräteaufnahme mittels Dreipunkt-Hydraulik vom fichlepper­
sitz aus unter Zuhilfenahme von Zwischengliedern ähnlich delll 
amerikanischen " Q.uick-Coupler" iiber, 11m der Mühsal und Ge­
fährlichkeit des direkten Anschließens beilll reinen Einlllannbetrieb 
zu entgehen. - Glü ck licherweise sah Illan inzwischen auf der 
DLG-Allsstellung in Hannover bereits sehr brauchba re ~wischcn­
glieder be i einer ganzen Reihe deutsd1er Firmen . 

Einelll g le ichfalls brennenden Problelll, "Priifstanclvers llehe lllit 
Kunststoffgleitlagcrn", widmet R. v . Ow, TH Allchen, seinen 
Beitrag. Knnststoffe als Lagermaterial versprechen e ine R eihe 
von Vorteilen - leic htes Gewicht, Preisgü nstigkeit, Anpassung 
a n Verwindungen der Maschine, Anspruchsl osigkeit hinsichtlich 
Einbaugenauigkeit, Kantenpressungen, Korrosion, fiehmutz lind 
::.;tu.ub und unregelmäßige Hchmierung -, doch wurden die im 
::';chrifttuIll genannten Belast llngswerte bei LandlIlaschinen nicht 
annä hernd erreicht. Auch dic .Iteibungszahlen und ihre ~ehwan­
kUllgsbere iehe silld viel hüher als erwartet; deshalb sollen illwh 
Kunststofflager nach Möglichkeit geschmiert werden; die Ver­
minderung der Lagerreibung erhöht ihre Belastbarkeit und Le­
bensdauer. 

L. HALLlüTm, ::';chweinfurt, unterrichtet über den "Stand der 
vVälzlagcrtechnik im Landmaschinenbau und Entwicklungs­
tendenzen". Die Probleme der Lagerverkantung und der Ver­
schIllutzung stehen im Vordergrund. Mit anstell baren K egelrollcn­
l:1gern und Illit Fett gefüllten Lagern sucht dic Wälzlagerindustrie 
den Bedürfnissen der La ndmaßchinen-Konstrukteure Rechnung 
zu tragen. Besonders schmutzüberftutete Lager brauchen jedoch 
auch weiterhin besondere Dichtungen, von denen die axialcn 
schleifenden Dichtungen mit Gleitringen oder ]'I;ilosringen und die 
berührungsfreien Dichtungen mit Lamellenringen, welche letztere 
Nachschmierung gut vertragen. aneh schwierigen Abdichtllngs­
fällen gewachsen sind. 
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nie Ze:ttralfrage uer ganzen Landmilschinenkonstruktion berührt 
W. KLOTH mit seine!" Übersicht "Zur Problematik der 'Festigkeits· 
vorhersage von Ba.ute ilen". nie Bruchfestigkeit e ines Bauteiles 
hängt von den Eigentiilnlichk~' iten des oft sehr verwickelten 
::';panllungsfeldcs ab, welches e ine Berechnung proble matisch 
macht, aber immer den niitzlichen Hinweis auf ein "besser als" 
zuläßt. Die e lastische Verforlllung ist Ausdruck des Auslllaßes. 
in welchem die vorhandenen Werkstofrteil ehen zur Übernahme 
von ~panllungen herangezogen werden; die plastische Verformung 
hat mit :::ichubspannungen zu tUIl; bei Dauerbrüchen ist die Ver­
meidung der ~pannungsspitzen entscheidend; (der praktische 
Konstrukteur wüßte gerne in diesem Zusamm enh:1ng, ob die 
Lalllellie rung kompakter Querschnitte, die wohl bei ::'; ehlepper­
pHuggrindeln ihre erste Anwendung erlebte, oder die Auflösung 
in - reibungsgebundene - Einzelfasern, wie beispielsweise bei 
den Tragseilen von Hängebrücken , (hs placet der Festigkeits­
forseher findet. Wäre zum Beispiel der :Ersa tz e iner massiven 
Welle durch eine Art :::;pannhülsenkonstruktion oder durch ein 
voll verschlossenes Drahtsc ilstiick aus Profildrähten bei häufigen 
Drehmomentspitzen zweckmäßig?) Wie bei KLoTH üblich, fehlt 
es nicht an konkreten Hinweisen : Mähm:1schinen beispielswe ise 
bezeiehnet er als völlig "schwingungsverseucht", denn die e igent­
liche ::';chneidbea nspruehung ist klein. E s folgt der höchst be mer­
kenswerte Satz " Die Ingenieure wären sicher in der Lage, wesent­
lich leichtere und billigere Maschinen zu bauen, wenn der jetzige 
Zustand nicht bequemer und die "Lebenstüchtigkeit" nicht wäre. 
Bei !)(:hlcppern wird die Lage nieht viel anders scin". Der forcierte' 
Einsatz gibt nach KLOTlI nm einen subjektiven Eindruck, ver­
feinerter Einsatz mit gleichzeitiger Messung der Kräfte ist schon 
besser. de r .. Betricbsversuch" entsprechend dem Lastkollektiv 
kann dazu diencn, B:1uteile hoc:hzuzii chten, aber auch nur in 
bczug auf die Dauerfes tigkeit. 

Mit seiner Disscrta tion .. Uncndlich ausgedehnte ::'; eheibe Illit stirn­
seitig a ngeschlossenen, be idse itigen Rechteckpftastern unter Zug­
belastung" gibt KLoTH, l\1"itarbeiter D. RADA.J e inen umfang­
reichen Beitrag zur Spannungsermittlung des durch be idseitig 
aufgeschweißte Pflaster verstärkten Zu gbleches. Die Arbeit de­
IllOnstriert einerseits die von KLOTH stets bchauptete Proble lllat.ik 
der Festigkeitsberechnung - ein gewaltiger geistiger AufwlU1c1 
is t erforderlich - , andererseits wird klar, daß die Berechnung -
wenigstens für so einfache Annahmen - erstaunlich wirklichkeits­
getreu ist; die errechneten und gemessenen 8pannungswerte 
stimmen großenteils überraschend genau überein, wo Abweichun­
gen auftreten, deuten sie auf Unzulänglichkeiten der Versuche weit 
eher hin als :1uf Mängel der Rechnung. Kritische 8tellen sind 
Na.htansatz und l'\:1htwurzel, \1"0 merkli che fipannungsspitzen a uf­
treten . Hinsichtlich Zeit- oder Duuerschwingfestigkeit sind also 
solche Laschen keine Verstärkung, wie man la nge glaubte, wohl 
aber können sie als Krafte inleitstellen bei ruhender Last und 
eillstischem Werkstoffverhalten von Nutzen sein. 

Auf jedcn Fall ist diese Arbeit e in gelungener Briiekellschlag 
zwischen den experimentellen Ergebnissen der "Forschungs­
gruppe" und der Theorie der EI:1stostatik. 

T('rmillologie d('r Llllldadwitswiss(,llscltllH 

deutsch - franc,:ais - english 

von Dr. ERNST BI r.SALSI{I, G., erweite rte Auflage. Hamburg und 
Berlin, Verl :1g Paul Parey, 1964. ß8 ::';e iten. DIl'< A5. Heft :{2 der 
::';ehriftenreihe " Landarbeit lind Technik" (Herausgeber: Prof. 
Dr. GERHARDT PREU::iCHJ::N). Kartoniert, Preis: 6,80 DM. 

Die vermehrte Zusa lllmenarbeit in der Arbeitswissenschaft hat· 
dazu geführt, daß schon a uf dem a. Europäischen Landarbeits­
kongreß 1952 in Brugg, Schweiz. eine Terminologie in Angriff" 
genommen wurde, die nunmehr in der 5. Auflage vorliegt. ~ie 
bietet allen a rbeitsw irtschaftlich interess ierten ::>tellen e in e ge­
meinsame Basis der Verständigung. In alphabetischer R eihenfolge 
s ind die wesentlichsten termini techni ci mit Definitionen fest­
gehalten. Im An~ehluß damn befindet sich eine wörterbuchartige 
Zusammenstellung mit den entsprechenden Hegistern. Der Arbeit~­
wissenschaftler findet hier für Besprechungen und Konferenzen 
das nötige Material; er wird in die Lage versetzt, arbeitswissen-
8chaftliche Veröffentlichungen in Deutsch, Englisc h und Fran­
zösisch schneller und einwandfrei zu lesen. 
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o r u c k : Brühlsche Universitätsdruckerei, 63 G ießen, Schließ­
fach 221. 

Verantwortl i ch für den Anzeigenteil : Ursula Suwald. 

Anze igenvertretung für Nordwestdeutschland und Hessen : 
Geschäftsstelle Eduard F. Beckmann, 316 Lehrte/ Hannover, 
Postfach 127, Telefon 22 09 . 

Alle Rechte, auch die des auszugsweisen Nachdrucks, 
der photomechanischen Wiedergabe und der Uberselzung, 
vorbeholfen. Für Manuskripte, die uns eingesandt werden, 
erwerben wir dos Verlagsrecht. 

WlllTIRS(HEID 

Gelenkwellen, 
Uberlast- und Freilauf­

kupplungen 
für Landmaschinen­

und Sonderantriebe 

Große Kräfte umlaufender 
Schwungmassen werden 

durch Walterscheid­
Freilaufkupplungen 

auch bei plötzlichem 
Abstoppen von 

Arbeitsmaschinen 
ungefährlich 

Kugelfrei lauf 

Walterscheid-Frei laufkuppl ungen 
unterbrechen den Kraftfluß_ Sie erlauben 

daher auch bei Arbeitsmaschinen mit großen 
Schwungmassen ein sofortiges Anhalten 

und verkürzen die Schaltzeiten. 

Handbuch 
"Gelenkwellen und Überlastkupplungen" 

auf Anforderung! 

Jean WlIlTlRS(HEID KG Siegburg-Lohmar 

Postanschrift : 52 Siegburg . Postfach 128 
Telefon *471 (Vorwahl 02246) . FS 0883318 
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